
Mit Paulus auf
dem neuen Weg
NIEDERKRÜCHTEN (gala) „Mit Paulus
auf dem neuen Weg“ ist Thema der
Bibel-Tage für Kinder im Grund-
schulalter in den Pfarrgemeinden
en St. Bartholomäus Niederkrüch-
ten und St. Martin Oberkrüchten
am 19. und 20. Februar. Kinder sin-
gen, spielen, basteln, malen und er-
zählen im Pfarrheim Niederkrüch-
ten am Freitag, 19. Februar, in der
Zeit von 15 bis 18.30 Uhr und am
Samstag von 14 Uhr bis nach der
Abendmesse (gegen 20 Uhr). Ab-
schluss der Kinder-Bibel-Tage ist
die Familienmesse am Samstag, 20.
Februar, um 18 Uhr. Die Kinder
werden wieder an zwei Nachmitta-
gen biblische Geschichten lebendig
werden lassen. Sie bekommen et-
was zu trinken und auch ein Stück
Kuchen.

Anmeldung im Pfarrbüro, Dr. Linde-
mann Str. 7, ☎ 45130, Edith Meisen,
Schmutzersweg 41, Oberkrüchten, ☎
575 300; per E-Mail an: info@pfarramt-
niederkruechten.de; Anmeldeschluss:
Dienstag, 16. Februar.

In brenzliger Lage unfallfrei
Wenn die Feuerwehr zum Einsatz gerufen wird, kann es immer zu brenzligen Situationen kommen, auch im

Straßenverkehr. Um mit diesen Stresssituationen gut umgehen zu können, haben Niederkrüchtener geübt.

VON KAI AUßEM

NIEDERKRÜCHTEN Erneut sind zwölf
Wehrleute aus allen drei Löschzü-
gen der Gemeinde zum ADAC-
Fahrsicherheitszentrum nach Gre-
venbroich gefahren, um dort mit
den großen roten Autos zu üben.
„Auf der Anlage, der modernsten in
Europa, wurde den Kameraden das
richtige Verhalten in jeder Gefah-
renlage, die auf der Fahrt zum Ein-
satzort entstehen kann, gezeigt und
erläutert“, berichtet Pressespre-
cher Detlef Warkus. Nach theoreti-
scher Unterweisung in Fahrphysik
und Fahrzeugtechnik ging’s sofort
auf die „Piste“.

Knifflige Übungen unter Stress
Auf dem großen Freigelände

lernten die Feuerwehrmänner, ihre
Fahrzeuge „richtig“ zu bremsen
und plötzlich auftretenden Hinder-
nissen auszuweichen. Nachdem
die Fahrer nun mit ihren Fahrzeu-
gen vertraut waren, wurden diese
Übungen unter „Alarmbedingun-
gen“ durchgeführt. Pulsmessungen
vor und nach den Alarmfahrten
zeigten, wie sich das Fahrverhalten
des Fahrzeugführers unter Stress
verändert. Obwohl der Stress nur
durch Trainer Ralf Gottwald mit
einfachen Aufgaben während der
Fahrt über Funk durchgegeben
wird, wurden selbst leichte Übun-
gen wie rückwärts um die Ecke fah-
ren zu kniffligen Situationen.

Nach den Übungen zeigte der
Trainer die Grenzen der Einsatz-
fahrzeuge auf. Auf der glatten Kreis-
bahn merkten die Fahrer schnell,
dass auch das beste Fahrzeug ab ei-
nem bestimmten Tempo nicht
mehr zu beherrschen ist. Merke:
Lieber eine Minute später als über-
haupt nicht ankommen. Den
schwierigsten Part hatten die Ka-
meraden vom Löschzug Elmpt zu
absolvieren, bewegten sie doch den
Rüstwagen der Gemeindewehr, der
nur über Einzelradbereifung ver-
fügt. Dadurch erhält das Fahrzeug
zwar eine sehr gute Geländefähig-

keit, aber die Stabilität auf der Stra-
ße ist sehr eingeschränkt.

Der Unterschied in der Fahrzeug-
technik zeigte sich bei fast allen
Übungseinheiten. Das fehlende
ABS-System in dem ältesten Fahr-
zeug der Niederkrüchtener Feuer-
wehr, dem Löschfahrzeug aus
Oberkrüchten, zeigte den Teilneh-
mern den Fortschritt in der Technik
auf. Denn das Fahren mit den elek-
tronischen Helfern war doch in den
modernen Fahrzeugen wesentlich
einfacher und entspannter. So be-
richtete Detlef Warkus: „Alle Teil-

nehmer waren überrascht, was die
Fahrzeuge leisten können und wie
wichtig es ist, die Technik zu be-
herrschen.“

Jochen Schäfer meinte im Ab-
schlussgespräch mit dem Trainer:
„Ein Feuerwehrfahrzeug an seine
Grenzen zu bewegen und dennoch
Vertrauen darin zu haben, war eine
sehr lehrreiche Erfahrung. Ob Voll-
bremsungen, Ausweichmanöver
oder Fahrtraining unter Stress: Du
hast uns allen viel für unsere weite-
ren Einsatzfahrten mit auf den Weg
gegeben.“

Die Feuerwehrleute lernten die Grenzen der großen Einsatzwagen kennen, verloren dennoch nicht das Vertrauen in
die Technik. Das ADAC-Trainingsgelände ermöglichte ihnen wertvolle Erfahrungen. FOTO: FEUERWEHR

INFO

Zentrum Das ADAC Fahrsicher-
heitszentrum in Grevenbroich, er-
öffnet 2005, ist das größte und
modernste Fahrsicherheitszen-
trum in NRW. Dort können alle Ar-
ten von Fahrzeugmodellen harten
Praxis-Tests unterzogen werden.
Glätte Eis-Schnee-Auto-Training
gibt’s von November bis Februar.
Info unter ☎ 02181 7570222

Fahrsicherheit

Himmlisch jeck
im Borner Pfarrsaal

BRÜGGEN (mao) Mitmachkarneval
mit viel „dolce vita“ bot der Kir-
chenchor „Cäcilia“ Born (KCB) im
Pfarrheim. Er lud zur Italien-Bus-
reise ein, um Fußball-Gegner für
Jungblut Born zu suchen. Der
Schlachtruf: „Oh la la, Born hat kei-
ne Mafia, Oh la la, nur Klüngel, dat
ist klar…“ begleitete die Jecken. Mit
dabei war das Urgestein des Borner
Karnevals, Leni Drengs als Manes,
die auch als Klofrau zusammen mit
Barbara Wirtz begeisterte.

Als blinde Passagiere wurden die
Brachter Wasserratten gesichtet
und stürmisch gefeiert. Wie wir in
den Himmel kommen, zeigte der
teuflisch gute Sketch „Engel und
Teufel“ der Jansen-Sisters (Martina
Kehrbusch, Steffi del Quarto, Ellen
Jansen) in himmlischen Kostümen.
Pfarrer Eller brachte das Publikum
mit dem Bocholter Lied (steht noch
nicht im Gotteslob) zum Schun-
keln. Neben Born und Brüggen,
müsse er sich nun auch um „Braut“
kümmern. Eller: „Ich dachte, ich
soll nicht heiraten“.

Damit Born sauber bleibt, haben
die Heimatfreunde die „Putzfrau“
Friedhelm Leven. „Gotti“ (Bürger-
meister Gottwald) stellte ihr eine
Putzstelle in der Brüggener Doppel-
turnhalle in Aussicht: „Das gibt

doppeltes Geld.“ Turbulent ging es
beim Scheidungstermin zu: Richte-
rin Salesch (Birga Clephas) verdon-
nerte alle zum Singen des Borner
Liedes. Kulinarisch-musikalisch
verwöhnte das Kochstudio (Ste-
phan Terkatz, Petra Lankes). „Ein-
fach genial“ fand der Moderator
Jürgen Stevens das Fußballballett
(Heinz-Arno Mundfortz, Hans- Jo-
sef Meuser, Jörg Weinmann, Ste-
phan Terkatz, Friedhelm Leven),
besonders in der „Slow-moti-
on“-Version.

Bierzeltregeln veröffentlicht
Die Post ging ab bei der tollen Pa-

rodie der „Blues Brothers“ (Jörg
Weinmann und Walter Giza), wäh-
rend die Philharmoniker (Birga Cle-
phas und Jürgen Stevens) bei ihrem
Privatkonzert nicht zum Spielen
kamen. In Erinnerungen
schwelgten Leven, Weinmann, Ter-
katz und Giza bei der Borner
Wies’n-Nachlese. Sie schwärmten
von gemeinsamen Stunden und
Filmrissen. Damit 2010 alles klappt,
wurden schon mal die Bierzeltre-
geln veröffentlicht. Italienisches
Flair mit viel „Ragazzi-Matratzi“ auf
einem „Fußballcampingplatz“ am
Borner See beflügelte die Akteure
im Finale und sorgte für Stimmung.

Die Tanzgarde der Brachter Wasserratten sorgte bei der närrischen Sitzung des
Borner Kirchenchores Cäcilia für ausgelassene Stimmung. RP-FOTO: BUSCH

KOMPAKT

ADAC-Prüfcontainer
steht in Niederkrüchten
NIEDERKRÜCHTEN (gala) Der ADAC-Prüf-
wagen ist wieder im Einsatz am morgi-
gen Dienstag und am Mittwoch, jeweils
von 10 bis 13 sowie von 14 bis 18 Uhr, in
Niederkrüchten, Parkplatz „Am Kamp“,
Stadionstraße. Bei schwierigen Wetter-
bedingungen können zu hohes Tempo
und schlechte Bremswirkung oder un-
gleichmäßig ziehende Bremsen oder zu
früh blockierende Räder einen Unfall zur
Folge haben. Zusätzlich prüft der ADAC
die gerade im Winter stark belasteten
Autobatterien und bietet einen Genera-
toren-Check an, es können auch Brems-
flüssigkeit und Kühlsystem-Frostschutz
kontrolliert werden. Eine Sichtkontrolle
der Reifen rundet das Leistungsangebot
ab. Zwei Prüfungen können pro Fahr-
zeug gewählt werden.

KOMPAKT

Mikro und Bälle von
TuRa Brüggen gestohlen
BRÜGGEN (biro) Aus der Sprecherkabine
auf der Sportanlage von TuRa Brüggen
auf dem Vennberg in Brüggen haben
Unbekannte am Freitag zwei Lautspre-
cherboxen, ein Mikrofon und fünf Leder-
fußbälle gestohlen. Wie die Polizei be-
richtet, waren die Täter zwischen 1.30
und 13.30 Uhr am Freitag in die Kabine
gelangt, indem sie diese aufhebelten.
Das Kriminalkommissariat Nettetal bit-
tet Zeugen, sich unter Ruf 02162 3770 zu
melden.

Einbrecher hebeln
Terrassentür auf
SCHWALMTAL (biro) Einbrecher sind am
hellichten Tag in ein Einfamilienhaus an
der Viehstiege in Amern eingedrungen.
Wie die Polizei gestern mitteilte, hebel-
ten die Täter am Samstag zwischen
10.30 und 19 Uhr die Terrassentür auf. Im
Haus durchsuchten die Einbrecher alle
Räume und nahmen Schmuck, Bargeld
und Elektronikartikel mit. Die Polizei bit-
tet um Hinweise unter Ruf 02162 3770.

Diebe haben es auf
Teppiche abgesehen
BRÜGGEN (biro) Ungewöhnliches Die-
besgut hatten Einbrecher dabei, die am
Freitag ein Einfamilienhaus an der Kö-
nigstraße in Bracht verlassen haben
müssen. Wie die Polizei gestern berich-
tete, waren die Unbekannten zwischen
13.30 und 20 Uhr in das Haus eingestie-
gen, nachdem sie ein Küchenfenster im
ersten Stock aufgehebelt hatten. Sie er-
beuteten zwei Teppiche, Bargeld in un-
bekannter Höhe und Schmuck. Die Poli-
zei bittet um Hinweise unter Ruf 02162
3770.

Sammlung für das Rote
Kreuz Niederkrüchten
NIEDERKRÜCHTEN (gala) Bürgermeister
Herbert Winzen als Vorsitzender des
DRK-Ortsvereins Niederkrüchten weist
darauf hin, dass das Rote Kreuz in der
Zeit ab dem morgigen Dienstag bis zum
Dienstag, 9. März, die diesjährige Haus-
und Straßensammlung im Gemeindege-
biet Niederkrüchten durchführt. Das
Sammlungsergebnis wird ausschließlich
für Zwecke des Ortsverbandes Nieder-
krüchten verwandt, teilt der DRK-Orts-
verein mit.

Bebauungsplan für
Schnellrestaurant in Elmpt
NIEDERKRÜCHTEN (gala) In öffentlicher
Sitzung tagt der Planungs-, Verkehrs-
und Umweltausschuss am heutigen
Montag um 19.30 Uhr im Rathaus in
Elmpt. Für die Ansiedlung von McDo-
nald’s am Elmpter Nollesweg an der
neuen Autobahnauffahrt muss der Flä-
chennutzungsplan geändert und ein Be-
bauungsplan aufgestellt werden. Au-
ßerdem geht es um den Bebauungsplan
„Wochenendhausgebiet Mühlrather
Mühle“ und Verkehrsberuhigung für
Dorfstraße, Nasse Straße, An der Wae.
Die CDU-Fraktion beantragt, die Lärm-
schutzwand am Schulzentrum begrünen
zu lassen.

Senioren Union
trifft sich in der Residenz
SCHWALMTAL (biro) Die Senioren Union
Schwalmtal lädt wieder zu ihrem Mo-
natstreffen ein. Es findet diesmal wegen
Karneval schon am zweiten Dienstag
des Monats statt, und zwar am morgi-
gen Dienstag, 9. Februar, im Restaurant
der Residenz im Park an der Schulstraße
in Waldniel. Beginn ist um 15 Uhr. Zu die-
sem Treffen sind nicht nur die Mitglie-
der, sondern alle Interessierten eingela-
den.

Karneval im Pfarrheim
St. Martin Oberkrüchten
NIEDERKRÜCHTEN (gala) Beim Treffen der
Oberkrüchtener Senioren geht es mor-
gen lustig zu: Sie feiern am Dienstag, 9.
Februar, ab 14.30 Uhr Karneval im Pfarr-
heim St. Martin. Bei Kaffee und Kuchen
erwartet die Gäste ein unterhaltsamer
Nachmittag.

MONTAG

BRÜGGEN
Trauercafé mit Trauerbegleiterin Christel
Korte, BIS, Klosterstraße 5, Brüggen, 17-19
Uhr.

NIEDERKRÜCHTEN
ADAC-Prüfcontainer in Elmpt, Heinrich-/
Schulstraße, 10-13 und 14-18 Uhr.

Planungs-, Verkehrs- und Umweltaus-
schuss tagt, Rathaus Niederkrüchten,
Laurentiusstraße 19, Elmpt, 19.30 Uhr.

SCHWALMTAL
Spielgruppe mit Tagesmüttern und -vä-
tern im Familienzentrum Anna Polmans
(Turnhalle) Amern, 10-11.30 Uhr.
ZWAR 55+ bietet Englisch für Senioren
an, Evangelisches Gemeindezentrum,
Lange Straße, Waldniel, 17 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Die ausgezeichneten Sportler Brüggens im Kultursaal der Burg. RP-FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Brüggen ehrt die besten Sportler
BRÜGGEN (off) Sonst ist er im Wasser
in seiner Paradedisziplin Schmet-
terling raumgreifend unterwegs.
Bei der Sportlerehrung von Ge-
meinde Brüggen und Gemeinde-
sportverband (GSV) zeigte er, welch
eine Fingerfertigkeit er zudem am
Klavier beherrscht: Der 66-jährige
Detlev Hensches, Ausnahme-
schwimmer seiner Altersklasse,
spielte die Tritsch-Tratsch-Polka
von Johann Strauß. „Sie wird gerne
zu Neujahrsempfängen gespielt“,
sagte er schmunzelnd: „ Und dafür
ist es noch nicht ganz zu spät.“

Der erfolgreichste Senioren-
sportler der Gemeinde stand wenig
später nach einem musikalischen
Tusch von Roland Zetzen wieder
vorn – als erfolgreicher Schwimmer
mit Erfolgen bis hin zu Europa-
meisterschaften der Masters. Sol-
che sportlichen Vorbilder braucht
die Jugend. „Besonders froh und

stolz sind wir, dass 1917 Kinder und
Jugendliche in unseren Sportverei-
nen aktiv sind. Für das 2000. Mit-
glied werden wir uns etwas Beson-
ders einfallen lassen“, versprach
Bürgermeister Gerhard Gottwald,
dem der neue Sportausschussvor-
sitzende Helmut Stoffers zur Seite
stand. Gottwald appellierte an die
Eltern der Gemeinde: „Schickt eure
Kinder in die Sportvereine.“

Sportliche Zwilllinge geehrt
Zwei Ehrenamtler wurden be-

sonders gewürdigt: die 70-jährigen
Zwillinge Manfred und Heinz Rie-
del. „Wir ehren mit ihnen zwei
Menschen, die dem Sport auf ihre
Weise etwas zurückgeben und
schon viele Jahre zurückgegeben
haben“, sagte Laudator und GSV-
Vorsitzender Paul Offermanns zu
den beiden Urgesteinen von TuRa
Brüggen, einst aktive Fußballer und

später Förderer des Fußballsports
in Vereinsarbeit und Sponsoring.
Gottwald befand: „Unsere Sport-
stätten auf dem Vennberg und am
Alster Kirchweg können sich sehen
lassen. Sie werden insgesamt von
1431 Kindern genutzt.“ Mit drei
Großprojekten stelle die Gemeinde
ihre Sportfreudigkeit unter Beweis:
Der Bau der Mehrzweckhalle soll
am 9. März endgültig beschlossen
werden. Gottwald: „Sie wird dem
Sport in Brüggen einen weiteren
Schub geben, alle Ballsportarten
und weitere Sportangebote ermög-
lichen.“ Im Mai bekommen die
Schwimmer ihre general-überholte
Schwimmhalle an der Hochstraße
zurück. TSF Bracht erhält den Fuß-
ball-Kunstrasenplatz und den
Leichtathleten wird die Anlage er-
neuert. Dank galt Sandra Wolff vom
Sportamt: Sie gab der Sportlereh-
rung den letzten Schliff.

Bezirksschießen im März
SCHWALMTAL/BRÜGGEN (off) Bezirks-
schießmeister Klaus van Gansewin-
kel berichtete bei der Jahresver-
sammlung der Schießmeister des
Bezirksverbandes Schwalmtal/
Brüggen über die laufende Saison
der Bereiche Luftgewehr und Luft-
pistole: „Die Wettkämpfe laufen
ohne besondere Vorkommnisse.“
Das Bezirksschießen ist in Hehler

(5. bis 7. März). Die Bezirkssiege-
rehrung ist am 8. Mai im Jugend-
heim Hehler.

Auch wies er auf die Neuregelung
der Sportordnung hin. Bezirksbun-
desmeister Franz Rosenberger als
Wahlleiter dankte für die geleistete
Arbeit der Schießmeister auf Ver-
eins- und Bezirksebene. Besonde-
rer Dank galt Johannes Reintjes

(Lüttelforst), der nach 25 Jahren Be-
zirksarbeit nicht mehr kandidierte.
Er wurde zum Ehrenvorstandsmit-
glied ernannt. Einstimmig wählten
sie van Gansewinkel (St. Sebastia-
nus Amern) zum Bezirksschieß-
meister. Seine Stellvertreter: Jürgen
Pieck (Schier), Hans-Jakob Clephas
(Schellerbaum) und Reinhold Hou-
ben (Lüttelforst).
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